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Einleitung

2         3

Das Lovion System bietet mit seiner 

sehr großen fachlichen Breite die 

ideale Plattf  orm, um in der Ver- und Ent-

sorgungswirtschaft  technische Geschäft s-

prozesse zu digitalisieren. Nachdem das 

Produkt bereits bei vielen Unternehmen 

im Bereich der Netze, Anlagen und Zähler 

erfolgreich eingesetzt wird, kommt nun 

mit dem neuen Kunden Stadtwerke Leipzig 

GmbH auch der Einsatz im Kraft werksbe-

reich hinzu. Neben der Unterstützung der 

genannten Komplexe deckt das System 

mit den Modellen für Gas, Wasser, Wär-

me, Strom, Beleuchtung, Einspeiser, Kanal, 

Telekommunikati on und Facility Manage-

ment auch alle gängigen Sparten von Netz-

betreibern ab. Für die aufgeführten Berei-

che und Medien bietet das Lovion System 

vom Netzmanagement über den Netzbau 

und Netzbetrieb eine durchgängige Unter-

stützung der technischen Geschäft sprozes-

se an. Damit biete es die Möglichkeit, die 

Prozesse in einer einheitlichen Plattf  orm 

und Benutzerführung zu digitalisieren. 

Dies senkt die Anzahl notwendiger Schnitt -

stellen, reduziert die Betriebskosten und 

macht die Handhabung für den Anwen-

der einfacher. Damit das System von allen 

Prozessbeteiligten genutzt werden kann, 

unterstützt Lovion neben dem Betriebs-

system Windows auch iOS und android, so 

dass eine Nutzung auf Smartphones und 

Tablets mit einer APP möglich ist. Darüber 

hinaus bietet es auch die Möglichkeit, auf 

beliebigen Endgeräten per Browser über 

das Internet am System zu arbeiten.

Neue Funkti onen der Lovion BIS Version 6.6.5

Rückblick auf die Betriebsführungstage 25.-27.9.2018 im Technik Museum Sinsheim
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Neue Funkti onen der
Lovion BIS Version 6.6.5

Tabellenberichte

In Version 6.6.5 ermöglicht das Modul Lovion 

REPORT, hierarchische Datenstrukturen als 

zweidimensionale Tabelle in anderen Lovion 

Modulen darzustellen oder nach MS Excel zu 

exporti eren. Die Ansicht der Spalten und Zei-

len wird über ein Menü konfi guriert. So lässt 

sich z.B. einstellen, welche Unterstrukturen 

mit welchen Feldern angezeigt werden sollen. 

Auch das automati sche Auff üllen von Leerzei-

len ist möglich.

Windows Web Client

Opti onal bieten wir ab Version 6.6.5 auch die 

Möglichkeit, den Windows Client so wie die 

APP und den Portal Client als Web-Client über 

Browser auf Basis des Lovion Web Applicati on 

Servers (LWAS) zu nutzen. Damit werden sämt-

liche Daten und Konfi gurati onen auch über das 

Web-Protokoll HTTP/2 verteilt. Damit bieten 

wir die technische Basis, um Lovion auch als 

Soft ware as a Service (SaaS) über ein Rechen-

zentrum oder in der Cloud zu betreiben.

Speichern der Tabellenkonfi gurati on

Die Anordnung der jeweiligen untergeordne-

ten Strukturen kann in spalten- oder in zeilen-

form defi niert werden. Auch das zeilenweise 

Einrücken von Unterstrukturen lässt sich ein-

stellen. Für die weitere Verwendung in allen 

Lovion Modulen kann die Konfi gurati on der 

Tabellenberichte mit Namen abgespeichert 

werden. Den Anwendern stehen diese unter-

schiedlichen Ansichten dann direkt im fachli-

chen Modul zur Auswahl zur Verfügung. 
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Die Version 6.6.5 des Lovion BIS bietet  

viele neue Funkti onen, die das Arbeiten 

mit dem System weiter opti mieren wer-

den. Einen besonders großen Nutzen sehen wir 

im neuen plattf  ormübergreifenden Nachrichten-

system, das kostenlos für alle Kunden bereitge-

stellt wird. Damit können die Anwender wie in 

„WhatsApp“ kommunizieren. Mit 

dieser Version stehen die Techno-

logien zum Betrieb von Lovion in 

der Cloud zur Verfügung. Bild: Konfi gurati on eines Tabellenberichts in Lovion REPORT unter Lovion Version 6.6.5Bild: Systemübersicht Windows Web Client

Lovion BIS 6.6.5



Lovion MEASSAGE

Bei der Digitalisierung von Geschäft sprozessen 

ist die Kommunikati on der Menschen nach wie 

vor wichti g. Dazu haben wir die Plattf  orm um 

ein allgemeines Nachrichtensystem Lovion 

MESSAGE vergleichbar mit „WhatsApp“ er-

weitert. Dieses Modul stellen wir allen Kunden 

kostenlos in der Plattf  orm bereit und es kann 

somit in den Lovion-Prozessmodulen PROJECT, 

OUTAGE, SWITCHBOARD, …. innerhalb der 

Windows Applikati on oder auch zur Kommu-

nikati on mit Antragstellern in Lovion CONSU-

MER und Lovion CONSUMER PORTAL im Portal 

Client verwendet werden. Dieses Nachrichten-

system steht auch für die Lovion APP zur Ver-

fügung. Der Anwender kann von der Nachricht 

direkt zum zugehörigen Objekt abspringen.
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Bild: Nutzung von Lovion MESSAGE im Windows Client unter Lovion Version 6.6.5 Bild: Nutzung von Lovion MESSAGE im Portal Client unter Lovion Version 6.6.5

Bild: Erstellen von Nachrichten in Lovion MESSAGE unter Lovion Version 6.6.5

Bild: Sachdatenänderung direkt in der Tabellenansicht unter Lovion Version 6.6.5

Sachdatenänderung direkt in der Tabelle

Ein häufi g auf den Lovion Arbeitskreisen ge-

nannter Erweiterungswunsch ist die Möglich-

keit, Sachdaten direkt in der Tabellenansicht zu 

ändern. Dies ist eine große Herausforderung, 

da natürlich auch bei dieser Art der Datenän-

derung die vorhandenen Regeln aus den Da-

tenmodellen und Fachmodulen eingehalten 

werden müssen. Darüber hinaus soll der An-

wender bei Katalogfeldern auch die gleiche 

Auswahl erhalten, die er auch direkt im Fach-

modul bekommt. Mit der Version 6.6.5 stel-

len wir diese Möglichkeit nun erstmals in der 

Lovion Plattf  orm bereit und berücksichti gen 

dabei auch die in der Autorisierung vergebe-

nen Schreibrechte, so dass die Datenintegrität 

sichergestellt ist.



Projektumsetzung

Die Einführung des Lovion BIS erfolgte klassisch 

über diverse Pflichtenhefte in den jeweiligen 

Teilprojekten. Dabei war vor allem der Umfang 

der Aufgabenarten im Bereich Instandhaltung 

immens.  

Systemintegration

Ein wichtiger Aspekt bei der Entscheidung für 

Lovion war auch die vorhandene Integrations-

plattform in die bestehende IT-Landschaft. Da-

bei standen vor allem die Standard-Schnittstel-

len zu SAP, GISMobil und IKIS im Vordergrund.

Instandhaltungslösung

Die Instandhaltungsaufgaben werden nun mit 

Lovion WORK und TASK digital dokumentiert. 

Dabei ist auch mobil bei allen Aufgaben im-

mer das zugehörigen Betriebsmittel mit den 

Stammdaten aus GISMobil und SAP im Zugriff.

Störungsmanagement

Mit dem Störungsmanagement Lovion OUTA-

GE erfolgt nun der Workflow von der Annahme 

der Stömeldung über die Erstsicherung vor Ort 

und der Störungserfassung bis hin zur Bericht-

erstellung für die BNetzA in einem System.

Einleitung

Gleichartige Aufgaben wurden in der 

BS|ENERGY Gruppe mit unterschiedlichen 

Programmen unterstützt. Die Spanne reichte 

von Fachprogrammen externer Firmen bis zu 

komplexen Eigenentwicklungen. Die Benutzer-

freundlichkeit war dabei nicht immer zeitge-

mäß. So waren mitunter noch viele Dokumen-

tationsaufgaben in schriftlicher oder doppelter 

Ausführung notwendig. Die Möglichkeit, vor-

handene Datenbanken mobil einzusehen oder 

zu bearbeiten, war nur eingeschränkt gegeben. 

Zudem war der Supportaufwand für die IT auf-

grund der Verschiedenartigkeit der Systeme 

hoch. 

Auswahlverfahren

Vor diesem Hintergrund strebte die BS|ENERGY 

Gruppe eine gemeinsame Lösung zur digitalen 

Unterstützung von Instandhaltungsaufgaben 

und dem Störungsmanagement an. Dazu wurde 

im Rahmen einer EU-Ausschreibung ein Aus-

wahlprozess diverser Lösungen durchgeführt, 

an dessen Ende die Entscheidung für Lovion fiel.

Die BS|ENERGY Gruppe mit den Betei-

ligungen Braunschweiger Netz GmbH 

(BS|NETZ) und der Stadtentwässerung 

Braunschweig GmbH (SE|BS) sind verantwort-

lich für Versorgungsleistungen in den Berei-

chen Energie (Strom, Gas, Fernwärme), Wasser 

(Trinkwasser und Stadtentwässerrung) sowie 

Beleuchtung. Die BS|ENERGY hat 

zudem eine eigene IT-Abteilung, 

welche diverse Dienstleistungen 

auch für Externe erbringt. Bild: Übersicht des Gesamtprojektes mit den Beteiligungen und den diversen Teilprojekten
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Braunschweiger Versorgungs-AG & Co. KG

Jonas Reinefeld

IT-Management

jonas.reinefeld@bs-energy.de

Digitalisierung im Bereich Instand-
haltung und Störungsmanagement



Bild von links:  

Timo Grünhoff  (SE|BS),

Andreas Hartmann 

(SE|BS),

Sascha Rommel 

(Lovion),

Kai-Uwe Rothe 

(BS|NETZ),

Frank Bürger (BS|NETZ),

Jonas Reinefeld 

(BS|ENERGY),

Dr. Sprengel (Conomic),

Karsten Neubert (ITS)Bild: Mobile Aufgabenbearbeitung mit digitaler Checkliste in Lovion TASK

Bild: Störungsmanagement mit Lovion OUTAGEBild: Managementauswertung in Lovion WORK zum aktuellen Bearbeitungsstand
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Installateurverwaltung

Für die Abstimmung der technischen Leis-

tungsdaten und die Koordinierung der Inbe-

triebsetzungstermine werden die Installateure 

(Vertragsfirmen) über das Portal eingebunden. 

Daher wird auch die bislang eigenentwickelte 

Installateur-Datenbank nach Lovion überführt. 

Im nächsten Schritt ist auch die Registrierung 

der Installateure und Verlängerung der Geneh-

migung über ein Portal vorgesehen.

Die Braunschweiger Netz GmbH (BS|NETZ) 

ist Betreiber der Strom-, Gas- und Was-

sernetze der Löwenstadt Braunschweig. 

Das Leistungsspektrum beinhaltet Planung, Bau 

und Betrieb von Versorgungsnetzen sowie den 

Betrieb von Telekommunikationsnetzen. Mit der 

Einführung der Lovion Plattform wurde nun der 

Netzanschlussprozess digitalisiert, 

wobei über eine Portalanwen-

dung auch die Kunden und Instal-

lateure eingebunden wurden. Bild: Übersicht der aktuellen Netzanschlussprojekte mit Statuseinfärbung in der Karte
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Braunschweiger Netz GmbH

Frank Bürger

Netzstrategie und Netzvertrieb

frank.buerger@bs-netz.de

Digitalisierung des Netzanschluss-
prozesses inkl. Portalanwendung

Netzanschlussprozess

Mit Lovion CONSUMER wird der gesamte Netz-

anschlussprozess von der Antragstellung, über 

die Angebotslegung, Projektierung, Bauaus-

führung, bis zur Inbetriebnahme und Zähler-

setzung in einer Plattform durchgängig abge-

bildet. Über Lovion PORTAL können zukünftig 

auch die Kunden und Installateure über Web-

Technologie digital in den Geschäftsprozess 

integriert werden.

Ausgangssituation

Bislang wurde bei der BS|NETZ der Netz-

anschlussprozess über Eigenentwicklungen 

(Hausanschlussprogramm, Installateur-Da-

tenbank, Kalkulationstool) manuell sowie teil-

automatisiert durchgeführt. Dies hatte eine 

mangelnde Transparenz und redundante Da-

tenhaltung durch Medienbrüche sowie eine 

aufwändige Pflege der Installateur-Datenbank 

mit hohen Durchlaufzeiten zur Folge.

Anforderungen

Um diesen Geschäftsvorgang zu verbessern, soll-

ten die Medienbrüche zwischen den einzelnen 

Bearbeitungsphasen vollständig aufgelöst und 

der Workflow kontinuierlich vereinheitlicht und 

verschlankt werden. Dazu führt derzeit BS|NETZ 

mit der Lovion Plattform eine Standard-Lösung 

ein, mit der schnellstmöglich ein „eingeschwun-

gener“ Arbeitszustand erreicht werden soll, so 

dass sich das Unternehmen künftigt verstärkt 

auf Entwicklungsprozesse und -potentiale sowie 

den Ausbau von Netzdienstleistungen im Netz-

vertrieb konzentrieren kann.



Bild von links: 

Thomas Bangemann,

Arne Fitzner,

Frank Bürger,

Dirk-Helge PreussBild: Nachrichtenverlauf in Lovion MESSAGE

Bild: Kostenkalkulati on zu einem Netzanschluss in Lovion CONSUMER  bei der BS|NETZBild: Netzanschluss-Portal der Braunschweiger Netz GmbH
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Kommunikati onsplattf  orm

Ein besonderes Augenmerk bei der Digita-

lisierung des Netzanschlussprozesses lag in 

der Verbesserung der internen und externen 

Kommunikati on. Dazu verwendet die BS|NETZ 

die im Lovion BIS integrierte Kommunikati -

onsplattf  orm Lovion MESSAGE. Damit können 

Nachrichten so wie in „WhatsApp“ intern zu 

den Kollegen oder extern an die Kunden ver-

sendet werden. Der Clou dabei ist, dass der 

Nachrichtenverlauf direkt an der Maßnahme 

gespeichert wird, auch wenn die Nachrichten 

im Portal durch Kunden geschrieben wurden. 

Dadurch können nun alle Absprachen mit den 

Beteiligten jederzeit eingesehen werden, auch 

wenn der zuständige Mitarbeiter nicht da ist. 



Reinigung der Sinkkästen

Im Reinigungsgebiet der Stadtentwässerung 

gibt es ca. 28.500 Sinkkästen, die je nach Lage 

verschiedene Verschmutzungsgrade aufweisen 

und turnusmäßig gereinigt werden müssen, 

um den Ablauf des Wassers von der Straßen-

decke zu gewährleisten. 

Nasse Sinkkästen

Einige der Sinkkästen können mit speziellen 

Fahrzeugen und einem Saugschlauch gereinigt 

werden. 

Trockene Sinkkästen

Trockene Sinkkästen besitzen einen eingesetz-

ten Korb in dem Laub und Sand zurückgehal-

ten wird. Diese müssen mit einem Klein-LKW 

(Multicar), der einen speziellen Aufsatz auf der 

Ladefläche installiert hat, gesäubert werden. 

Hierfür fährt ein Fahrer neben den Sinkkas-

ten, bevor das Fahrzeug vollautomatisch das 

gitterförmige Oberteil entfernt und der Grob-

schmutzeinsatz entleert wird. Früher war zur 

Dokumentation das handschriftliche Ausfüllen 

eines Protokolls notwendig.

Sinkkastenreinigung mit Lovion

An Stelle der manuellen Bearbeitung eines 

Dokuments markiert der Fahrer nun auf dem 

mobilen Gerät den Sinkkasten im Lageplan. Mit 

Hilfe von Lovion ist daraufhin der genaue Ort 

bekannt, der Verschmutzungsgrad und das Rei-

nigungsdatum werden gesetzt. Ferner fügt die 

Software die Daten des genutzten Fahrzeugs 

und die beteiligten Mitarbeiter zu. Lovion un-

terstützt die Teams der SE|BS dabei, eine effi-

ziente Tourenplanung zu erstellen. Das System 

errechnet dem Kanalbetrieb automatisch und 

übersichtlich nun die zukünftigen Reinigungs-

intervalle nach Verschmutzungsgrad.

“Mit Lovion können wir den Einsatz unseres 

Teams einfacher koordinieren und den Auf-

wand unserer Mitarbeiter für die erforderliche 

Dokumentation stark reduzieren und somit un-

seren Verwaltungsaufwand verringern.“,

erläutert Sebastian Wallborn, Teamleiter im 

Kanalbetrieb der SE|BS.

„Mit der Einführung des Lovion BIS als Be-

triebsführungssystem konnten wir zahlreiche 

Betriebsabläufe in unserem Haus optimieren.“ 

sagt Timo Grünhoff, Projektleiter (SE|BS) und 

erklärt: 

„Die Einführung von Lovion BIS hat uns gehol-

fen, Abläufe neu zu gestalten. Turnusmäßig 

anfallende Aufgaben können nun schneller ab-

gearbeitet und in einem höheren Maße mitein-

ander verzahnt werden.“

Der Betrieb der SE|BS nutzt das Lovion BIS für 

verschiedene Instandhaltungsaufgaben des 

Kanalbetriebs, der Kläranlage, der Gewässer-

pflege sowie der Überwachung technischer 

Arbeitsmittel.

Die Stadtentwässerung Braunschweig 

GmbH (SE|BS) ist eine hundertprozenti-

ge Tochter der BS|ENERGY Gruppe. Sie 

ist als Dienstleister der Stadt u.a. in der Abwas-

serverwertung sowie der Gewässerunterhal-

tung tätig. Zu den weiteren Aufgaben gehört der 

Betrieb der Kläranlage (ca. 280.000 Einwohner), 

die Pflege und Erneuerung des 

Kanalnetzes (ca. 1.400 km) und 

die Instandhaltung von ca. 100 

Pumpwerken inkl. der Anlagen. Bild: Reinigung eines nassen Sinkkastens
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Stadtentwässerung Braunschweig GmbH

Timo Grünhoff

Teamleiter Bereich BP und BT

timo.gruenhoff@se-bs.de

Lovion im Bereich Kanal, Gewässer, 
Entwässerung und Facility 



Bild von links:  

Ralf Jaenicke, 

Jörg Walther, 

Patrick Kraft , Luis-

Angel Amorin-Graff eo, 

Andreas Ludwig, 

Katrin Bechmann,  

Sebasti an Wallborn, 

Timo Grünhoff , 

Fabian Arlt, 

Heiko Haas, 

Jean-Pascal Lapschieß, 

Tim Stöckler,  

Stefan Wehling, 

Enno BarnerBild: Reinigung eines trockenen Sinkkastens bei der SE|BS mit Multi car

Bild: Arbeitsvorbereitung mit Tourenplanung zur Sinkkastenreinigung im Lovion BIS Bild: Aufgabenliste zur Sinkkastenreinigung auf dem mobilen Feldrechner der SE|BS
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Prozessanalyse

Im Nachgang zu einer Prozessanalyse wurde 

ein Feinkonzept mit einer detaillierten Be-

schreibung der Anforderungen, Datenflüsse 

und Schnittstellen zur besseren Prozessunter-

stützung erarbeitet. Die in der Vorstudie er-

kannten systemischen Schwachstellen wie:

• Medienbrüche

• Unzureichend durchgängige Schnittstellen

• Optimierbare Systemunterstützung bei der  

Kostenschätzung, Kalkulation, Vergabe, 

Bestellung, Nachtrag und Abrechnung von 

Maßnahmen

sollten beseitigt werden und damit die erfor-

derliche, solide Grundlage für ein Berichtswe-

sen und Reporting zur Maßnahmen- und Fi-

nanzmittelsteuerung geschaffen werden. 

Projektumsetzung

Die Umsetzung des Projektes erfolgte in der 

ersten Phase mit einer Optimierung des Netz-

bauprozesses. In der zweiten Phase geht es um 

den Netzanschlussprozess mit Einführung der 

Module Lovion CONSUMER und PORTAL.

Die Dortmunder Netz GmbH (DONETZ) 

ist eine hundertprozentige Tochterge-

sellschaft der Dortmunder Energie- und 

Wasserversorgung GmbH (DEW21) und be-

treibt das Stromversorgungsnetz in Dortmund, 

das Gasversorgungsnetz in den Stadtgebieten 

von Dortmund und Herdecke und die Wasser-

versorgungsnetze in Dortmund, 

Herdecke und den Ortsteilen 

Hengsen und Opherdicke der 

Stadt Holzwickede.
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Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH

Dietmar Strugholz

IT-Projektmanager

dietmar.strugholz@dew21.de

Nutzung des Lovion BIS zur 
Projekt- und Finanzmittelsteuerung

Kaufmännische Sicht auf die Baumaßnahme

Kaufmännische Sicht

Innerhalb von Lovion PROJECT werden Maß-

nahmen spartenweise mit allen Teilbaumaß-

nahmen (TBM) verwaltet. Die einzelnen TBM 

haben dabei einen Bezug zur PSP-Struktur aus 

SAP.

Technische Sicht

Darüber hinaus können die Baumaßnahmen 

auch in Bauabschnitten dargestellt werden. So 

lassen sich die Baumaßnahmen mit ihren Ab-

schnitten als Strukturaufgaben auch im Gantt-

Diagramm abbilden. 



Bild von links:  

Andreas Egger (ITS),

Thomas Stein (DEW),

Dietmar Strugholz 

(DEW),

Doreen Gaedke (ITS)

Es fehlt: 

Rudolf Bodendorfer

(DEW) 

Bild: Maßnahmenspeicher in Lovion PROJECT

Prognosetool

Die grafi sche Planung der Baumaßnahmen 

erfolgt in Lovion DESIGN mit Hilfe von intelli-

genten Planungsobjekten, denen neben dem 

Materialtyp und der Länge auch grobe Kosten 

hinterlegt sind. Dadurch kann für jede grafi sche 

Planung auch eine Schätzkostenermitt lung er-

folgen, wobei auch nach Kostenart (Investi ti on 

oder Großreparatur) unterschieden wird. Um 

eine unterjährige Betrachtung  der Kosten zu 

erhalten, werden  in einem Prognosetool die 

Kosteninformati onen  der zugehörigen Teil-

baumaßnahmen bestmöglich ausgewertet und 

ausgewiesen. 
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Technische Sicht auf die Baumaßnahme

Maßnahmenspeicher

Alle Maßnahmen werden sofort nach ihrem 

Bekanntwerden im Status „Idee“ in Lovion 

PRO JECT als Baumaßnahme eingepfl egt. So 

wird ein übergeordnetes Wissen auch um die 

Pro jekte, die mitt el- und langfristi g in der Pla-

nung sind, erzeugt. Im Folgenden werden alle 

Informati onen, wie z.B. Status und Prüfk riteri-

en, zeitnah an der jeweiligen Baumaßnahme 

weitergeführt, so dass ein „Anspeichern“ von 

geplanten, projekti erten und baureifen Projek-

ten erfolgt. Dies schaff t eine echte Flexibilität 

zur Durchführung von baureifen Projekten, da 

alle Maßnahmen im Blick sind.



Die Stadtwerke Bochum Netz GmbH 

führt seit 2008 Risikobewertungen 

und Alterungssimulationen mit unter-

schiedlichen Softwareanwendungen durch. 

Im Rahmen der unternehmensweiten Einfüh-

rung von Lovion sollten die bisherigen Systeme 

durch eine integrierte Lösung abgelöst werden, 

so dass strategische Informatio-

nen direkt in die operativen Pro-

zesse des Netzbetriebs und Netz-

baus eingepielt werden können. Bild: Defintion des Alterungsmodells in Lovion Bild: Übersicht der Betriebsmittelklassen
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Stadtwerke Bochum Netz GmbH

Uwe Jordan

Prokurist

uwe.jordan@stwbo-netz.de

Durchgängiger Workflow vom 
Asset Management bis zum Bau

Alterungsmodell

Für alle 135 Betriebsmittelklassen erfolgte 

eine individuelle Konfiguration des Alterungs-

modells auf Basis von Schadensprognosen 

oder bereits bei der Stadtwerke Bochum Netz 

GmbH ermittelten Alterungskurven.

Bewertungsschemata

Zur Bewertung der Betriebsmittelklassen (BM) 

wurden für die jeweiligen Sparten Bewertungs-

schemata in folgendem Umfang erstellt: 

Gas: 52 BM-Klassen

Wasser: 48 BM-Klassen

Strom: 35 BM-Klassen

Gesamt:  135 BM-Klassen

Technische Umsetzung

Für die organisatorische Umsetzung wurden 

die drei Teilprojekte Asset Management, Pla-

nung/Projekteinsteuerung/Projektierung/Bau 

(PPPB) und Netzbetrieb gegründet. Die techni-

sche Umsetzung der erarbeiteten Soll-Prozesse 

für das Asset Management erfolgte mit den Lo-

vion Modulen RATING, RANKING, LIFECYCLE. 



Bild von links: 

Uwe Jordan, 

Marti n Jonas, 

Adam Baczewski, 

Sven Stutzmann, 

Christoph Rekowski, 

Stefan Klenke, 

Dirk Schröder, 

Dr. David EchternachtBild: Koordinierungssuche zur Verschneidung von Betriebsmitt eln und Baumaßnahmen

Bild: Langfristsimulati on für Mitt elspannungskabelabschnitt e VPE/papierisoliert
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Koordinierungssuche

Durch die Zuweisung von REHA-Jahren lässt 

sich der Austausch von Betriebsmitt eln jahres-

scharf vorplanen. Im Rahmen der Netzbaupla-

nung können diese Betriebsmitt el nach Jahr 

und geographischer Lage mit der Koordinie-

rungssuche ermitt elt und  zur Erstellung von 

Baumaßnahmen in Lovion PROJECT genutzt 

werden. 

Historisierung

Durch den Betriebsmitt elbezug der Baumaß-

nahme kann der Lebenszyklus eines Assets 

vom Einbau bis zu seiner Außerbetriebnahme 

eindeuti g verfolgt und historisiert werden.

Langfristsimulati on

Zur Festlegung einer Asset-Strategie läuft  eine 

Simulati on der langfristi gen Auswirkungen 

auf technische und ökonomische Kennzahlen. 

Dabei können verschiedene Szenarien, wie 

„Status Quo“-Strategie, „What If“-Strategie, 

Zielwert-Strategie und Zielnetz-Strategie, be-

trachtet werden. Zu allen Szenarien werden 

auch die zu erwartende Schadensrate, jährli-

che Reparaturkosten OPEX in Euro sowie die 

Entwicklung des Substanzwertes in Prozent 

und der Restnutzungsdauer in Jahren berech-

net, anhand verschiedener KPIs vergleichbar 

gemacht und in Lovion dargestellt.



Die ENERVIE Vernetzt GmbH als Netzbe-

treiber der ENERVIE Gruppe versorgt 

rund 500.000 Netzkunden in Südwest-

falen mit Strom, Gas und Wasser. Im Rahmen 

einer EU-Ausschreibung hat sich der Netzbe-

treiber zur Einführung des Lovion BIS für die 

Bereiche Arbeitsvorbereitung und mobile Be-

arbeitung inkl. Zeiterfassung 

entschieden, wobei auch die 

Schnitt stellen zu bestehenden 

Systemen umgesetzt wurden.
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ENERVIE Vernetzt GmbH

Andreas Klocke

Abteilungsleiter Technischer Service

andreas.klocke@enervie-vernetzt.de

Inbetriebnahme des Lovion BIS 
als Workforce Management System

Projektumsetzung

Die Umsetzung des Projektes erfolgte zeit-

nah auf Basis der Lovion Standard-Module, 

die nach den Vorgaben der ENERVIE Vernetzt 

konfi guriert wurden. Darüber hinaus wurden 

weitere Systeme (SAP, Interfl ex etc.) eingebun-

den, so dass viele der bestehenden analogen 

Schnitt stellen vollständig digital umgesetzt 

werden konnten. 

Vorprojekt

Im Rahmen eines Vorprojekts wurde durch ei-

nen externen Berater eine Analyse der vorhan-

denen auft ragsgenerierenden Systeme sowie 

der bestehenden analogen Schnitt stellen in 

den wesentlichen Prozessen durchgeführt und 

ein Fachkonzept erarbeitet, in dem der wirt-

schaft liche Nutzen für das Unternehmen und 

die Mitarbeiter dargestellt wurde.

Projektziele

Auf dieser Basis erfolgte die Ausarbeitung der 

Projektziele mit einer Defi niti on des Projekt-

auft rages sowie eines Umsetzungsszenarios. 

Der Prozess mündete dann in einer EU-weiten 

Systemauswahl. Die ENERVIE Vernetzt ent-

schied sich zur Einführung des Lovion BIS für 

die Arbeitsvorbereitung und mobile Auft rags-

bearbeitung inkl. Zeiterfassung. 

Bild: Automati sche Dispositi on von Aufgaben im Gantt -Diagramm inkl. Berücksichti gung der Auslastung und der Verfügbarkeit der Mitarbeiter
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Automati sche Dispositi on

Für Lovion DISPATCH wurde ein Assistent für 

die kurzfristi ge Einplanung einzelner bzw. we-

niger Aufgaben gleicher Art erstellt, mit dem 

für die Durchführung einer Aufgabe unter Be-

rücksichti gung verschiedener Kriterien wie:

• Planungszeitraum

• Verfügbare Kapazität

• Zugewiesene Terminaufgaben 

• Fahrzeiten zum Einsatzort

der opti mal geeignete Mitarbeiter ermitt elt 

wird. Dabei sollte der manuelle Planungsauf-

wand für den Disponenten so gering wie mög-

lich sein, im besten Fall die Einplanung auto-

mati sch ohne weitere Prüfung erfolgen.

Zeiterfassung

Lovion TIMESHEET erlaubt über einen inte-

grierten Assistenten die Erfassung der Zeiten 

und Zuschläge in einer Eingabemaske. Dabei 

werden Zeitbuchungen für bearbeitete CS-

Auft räge automati sch vorgeneriert und damit  

„Interfl ex“-Buchungen, Zuschläge sowie Bu-

chung der aufgabenbezogenen Zeiten in CATS 

in einem System vorgenommen. Für die Über-

tragung der Auft ragsbuchungen nach SAP PM 

kommt Lovion ERP CONNECT zum Einsatz Für 

die Zeitrückmeldungen nach SAP PM werden 

dabei ebenfalls Standard-Funkti onsbausteine 

(BAPIs) benutzt. Die Rückmeldung nach Inter-

fl ex erfolgt über ein XML-Format.

Bild: Zeiterfassung mit SAP-RückmeldungBild: Assistent zur automati schen Dispositi on

Start aus der Fläche

ENERVIE Vernetzt bereitet derzeit den Start 

der Monteure aus der Fläche vor. Wesentli-

ches Ziel ist die Opti mierung der Fahrzeiten 

zum ersten bzw. vom letzten Einsatzort. Dies 

ist möglich, da häufi g kein zusätzlicher Absti m-

mungsprozess für den zu erledigenden Auft rag 

notwendig ist und dem Mitarbeiter alle Infor-

mati onen mobil vorliegen. Eine wesentliche 

Bedingung für den Start aus der Fläche ist die 

Bereitstellung einer ausreichenden Anzahl an 

Fahrzeugen. Für die Zukunft  ist zudem geplant, 

das disponierte Material direkt auf der Baustel-

le anzuliefern.

Bild von links: 

Marti n Kött er (ENER-

VIE Gruppe), Andreas 

Klocke (ENERVIE Ver-

netzt), Mario Werdan, 

(Konexus), Dirk Cramer 

(ENERVIE Vernetzt), 

Casten Hoff  (ENERVIE 

Vernetzt), Volker Klügel 

(Konexus), Sascha 

Kriewel (ITS), Matt hias 

Schürmann (ITS), Oliver 

Korreck (ENERVIE 

Vernetzt), Olaf Zimmel-

Baumann (ENERVIE 

Vernetzt), 

Raimund Schipp (ITS) 



Die Stadtwerke Karlsruhe Netzservice 

GmbH hat sich im Zuge einer EU-weiten 

Ausschreibung inkl. eines intensiven Sys-

temtests zur Einführung des Lovion BIS als zentra-

les Work Management System entschieden. Damit 

werden die bislang über Papierformulare doku-

mentierten Tätigkeiten der Monteure nun digital 

über Feldrechner erfasst, so dass 

ein großer Schritt im Hinblick auf 

die Digitalisierung der Geschäfts-

prozesse erreicht werden konnte.
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Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH

Ralph Sehringer

Projektleiter Netzservice

ralph.sehringer@netzservice-swka.de 

Einführung eines Work Management 
Systems auf Basis Lovion BIS

Ausgangssituation

Die Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH 

(SWKN) mit rund 460 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern ist Netzbetreiber für Strom und 

Gas sowie technischer Dienstleister für Was-

sernetze und Baudienstleister für das Fernwär-

menetz. Neben den vier staatlich anerkannten 

Prüfstellen übernimmt sie auch das Mess- und 

Zählerwesen in diesen Sparten.

Integration der GIS-Daten

Um die nötigen Geobasis- und Betriebsmittel-

daten aus UT for ArcGIS im Lovion BIS bereitzu-

stellen, werden mit Hilfe der Produkte Lovion 

FME CONNECT sowie Lovion WMS CONNECT 

einerseits ein Teil der Sach- und Geometrieda-

ten, andererseits die Grafikdaten der Grund-

karte zyklisch zu einem Lovion Repository 

zusammengeführt. Die Informationen zu den 

Inspektionsbezirken und Kabelverteilern liegen 

in Lovion Datenbanken vor und können somit 

mobil für die Karten abgerufen werden. 

Intergration der SAP-Daten

In SAP PM erfolgt die Zuordnung jedes GIS Ob-

jekts zu einem Technischen Platz. Diese wer-

den wiederum einem Inspektionsbezirk mit zu-

gehörigem PM-Auftrag verknüpft. Lovion ERP 

CONNECT bildet die PM-Auftragsdaten in Lovi-

on Repositories ab. Bei der Erzeugung der Sam-

mel- und Teilaufgaben in Lovion WORK werden 

diese PM-Aufträge zugeordnet, so dass eine 

Rückmeldung und kaufmännische Abrechnung 

der erfolgreich durchgeführten Inspektionsar-

beiten gewährleistet ist.

Projektumsetzung

In einem ersten Teilprojekt wurde die Unter-

stützung des zyklisch wiederkehrenden Prozes-

ses Inspektion von Kabelverteilern mit Lovion 

WORK durch Sammel- und Teilaufgaben über 

digitale Checklisten realisiert. Als Besonderheit 

in diesem Projekt ist die enge Integration mit 

SAP PM zum Abholen von Aufträgen zu nen-

nen.

Bild: Mobile Bearbeitung mit Lovion BIS bei der Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH
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Bild von links: 

Jens Lütt ke (ITS),

Ralph Sehringer 

(SWKN)

Bild: Dispositi on von Aufgaben im Gantt -Diagramm mit Lovion DISPATCH Bild: Aufgabenübersicht mit Statuseinfärbung in Lovion WORK

Bild: Inspekti on von Stati onen mit Lovion WORK und TASK



Die AVU Netz GmbH (AVU) hat ihren Sitz 

in Gevelsberg und versorgt im Ennepe-

Ruhr-Kreis ca. 200.000 Einwohner mit 

Strom, Gas, Wasser sowie Breitbandtechnik. 

Sie hat zur Optimierung des Netzanschlusspro-

zesses Lovion CONSUMER für die durchgehen-

de, transparente und abteilungsübergreifende 

Prozessabwicklung in Produktion 

genommen. Im nächsten Schritt 

ist dann die Einführung eines 

Netzanschlussportals geplant. Bild: Darstellung eines Anschlussprojektes mit Sparten und einer Übersicht der von der Fachabteilung durchzuführenden Teilaufgaben  
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AVU Netz GmbH

Frank Höller

Leiter Netzdatenservice

frank.hoeller@avu-netz.de

Optimierte Angebotserstellung für 
Netzanschlüsse mit Lovion und SAP 

Digitaler Anschlussprozess

Die Digitalisierung des Netzanschlussprozes-

ses erfolgt in Lovion CONSUMER über das 

Anschlussprojekt, was bei Vetragsabschluss 

automatisch aus den Daten des Netzanschluss-

antrags generiert wird. Die Realisierung des 

Netzanschlusses kann spartenweise über vor-

definierte Aufgabenpakete organisiert werden. 

Erst nach Abschluss bestimmter Aufgaben 

kann ein Statuswechsel erfolgen. 

Verknüpfung mit SAP IS-U

Pro Anschlussstelle gibt es eine Anschlussob-

jektnummer im SAP IS-U. Bei bestehenden Ge-

bäuden wird mittels Lovion ASSET METER das 

Anschlussobjekt bzw. die Nummer aus IS-U ge-

holt. Bei neuen Objekten wird über den Status-

wechsel in „angenommen“ automatisch über 

Lovion ERP CONNECT in IS-U eine Anschlussob-

jektnummer erzeugt. IS-U generiert die Num-

mer und schreibt diese ins vorgesehene Feld. 

Vom Antrag zum Anschlussprojekt

Bereits bei der Antragsbearbeitung besteht die 

Möglichkeit, im Bereich der Liegenschaften Ei-

gentümer und Dienstbarkeiten sowie Adress-

daten abzufragen. Bei der Antragstellung im 

Neubaubereich werden die Lagepläne ins 

Smallworld GIS übernommen. Es wird auch ge-

prüft, ob der Anschluss eine LWL-Relevanz hat 

und die Möglichkeit besteht, den Kunden an 

das Glasfasernetz der AVU anzuschließen.



Bild von links: 

Frank Höller,

Andreas Wördehoff ,

Mona Bremer,

Thorsten Schneider,

Uwe PczollaBild: Übersicht der importi erten Angebotskosten aus der Excel-Datei

Bild: Kalkulati on der Netzanschlusskosten innnerhalb von MS Excel mit vorhandenen Makros 
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Transparenter Gesamtprozess

Sobald der Netzanschlussantrag vom Kunden 

unterzeichnet ist, wird das Auft ragsdatum ge-

setzt und es entstehen die Folgeaufgaben für 

alle anderen Abteilungen, die im Anschlusspro-

zess eingebunden sind. In SAP wird automati -

siert die Fakturierung angestoßen. Durch die 

Bearbeitung des Prozesses in einem System 

von der Antragstellung bis zur Inbetriebnahme 

und Abrechnung ergibt sich somit ein transpa-

renter und durchgängig dokumenti erter Ge-

samtprozess, der es jedem Beteiligten erlaubt, 

zu jeder Zeit Informati onen abzufragen.

Angebotskalkulati on

Die Angebotskalkulati on im Vertrieb erfolgt 

nach wir vor über das bewährte Excel-Sheet, 

womit Anpassungen direkt von den berech-

ti gten Vertriebsmitarbeitern durchgeführt 

werden können. Nach der Kalkulati on In der 

Excel-Maske wird die Datei abgespeichert und 

in Lovion CONSUMER importi ert. Dort können 

aus den kalkulierten Werten dann mit Hilfe von 

Textvorlagen mit diversen zur Auswahl stehen-

den Textbausteinen die Angebotsschreiben 

sehr einfach erstellt und in der zugehörigen 

digitalen Hausanschlussakte archiviert werden.



Kommunikati on

Neben einer zentralen transparenten Verwal-  

tung aller Netzanschlussprojekte dient Lovi-  

on auch als Kommunikati onsplattf  orm, in der  

alle Unterhaltungen als Meldungen so wie in 

„WhatsApp“ zu einer Maßnahme gespeichert  

werden können. So sind auch alle getroff enen  

Kundenabsprachen permanent verfügbar, auch  

wenn der zuständige Mitarbeiter nicht da ist.

Nachdem die Hanau Netz GmbH (HNG) 

in den letzten Jahren mit der Digitali-

sierung der technischen Prozesse be-

gonnen hat und dazu bereits zahlreiche Lovion 

Module in Produkti on genommen wurden, soll-

te jetzt auch der Netzanschlussprozess digitali-

siert werden. Auf Basis einer Handlungsemp-

fehlung entschied sich die HNG 

zur Einführung von Lovion CON-

SUMER und erweiterte somit die 

vorhandene Lovion Applikati on. Bild: Übersicht der Netzanschlussprojekte bei der Hanau Netz GmbH in Lovion CONSUMERBild: Soll-Prozess für den Netzanschluss
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Hanau Netz GmbH

Peter Schmidt

Tech. Dokumentati on und Netzauskunft 

peter.schmidt@hanau-netz.de

Workfl owsteuerung im
Netzanschlussprozess

Projektumsetzung

Auf Basis des Soll-Prozesses wurde dann das  

Customizing von Lovion CONSUMER und den  

Schnitt stellen umgesetzt. Die Modellierung  

des Workfl ows in der sog. „Status-Engine“ in  

Lovion erfolgte so, dass die Statuswechsel nur  

nach besti mmten Regeln bzw. nur nach Ab-  

schluss besti mmter Teilaufgaben von besti mm-  

ten Anwendern erfolgen können.

Prozessuntersuchung

Im Rahmen einer Prozessuntersuchung wurde 

durch einen externen Berater der bislang auf 

Excel-Basis umgesetzte Netzanschlussprozess 

bei der HNG in mehreren Workshops vor Ort 

analysiert und danach mit den Fachabteilun-

gen ein Soll-Prozess erarbeitet. 



Bild von links: 

Peter Schmidt (HNG), 

Jürgen Stober (HNG),

Christi an Eckert (ITS), 

Laura Eisenbraun 

(HNG), 

Dr. Marti n Scheu 

(BTC AG) Bild: Anschlussantrag mit Angebot und zugehöriger Leistungszusammenstellung in Lovion

Bild: Leistungszusammenstellung auf Basis eines eingebunden Leistungsverzeichnises aus SAP 

Bild: Digitale Hausanschlussakte in Lovion
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Ausblick

Nachdem in der ersten Projektphase der in-  

terne technische Workfl ow im Fokus stand  

und durch Lovion CONSUMER in Produkti on  

genommen wurde, ist nun in der zweiten Pro-  

jektphase der Schwerpunkt auf der Kommu-  

nikati on mit den Kunden und Dienstleistern  

gerichtet. Dazu wird das vorhandene Lovion  

Portal zur Internetplanauskunft  für die Tiefb au-  

fi rmen erweitert, so dass alle Kundenanfragen  

und die Kommunikati on mit den Kunden sowie  

die Registrierung der Installateure und die In-  

betriebnahmetermine für die Netzanschlüsse  

über das Lovion Portal erfolgen können.

Digitale Hausanschlussakte

Ein wichti ger Grund in der Handlungsempfeh-  

lung war die Möglichkeit der Zusammenfüh-  

rung aller Dokumente eines Netzanschluss-  

projektes in einer digitalen Bauakte in Lovion  

DOCUMENTS. Dies bietet den Vorteil, dass nun  

alle Dateien in einer Datenbank strukturiert ge-  

speichert und über den Bezug des zugehörigen  

Netzanschlussprojektes alle Dokumente im Zu-

sammenhang angezeigt werden können. Mit 

der Einführung von Lovion DOCUMENTS wur-

de das bestehende analoge Hausanschluss-

archiv gescannt und ins System übernommen.

Leistungszusammenstellung

Ein weiteres Opti mierungspotenti al ergab sich  

bei der Erstellung und Kalkulati on der Ange-  

bote. Dazu wurde eine Verknüpfung zwischen  

dem Leistungsverzeichnis aus SAP und Lovion  

MATERIAL via CSV-Import eingerichtet, so dass  

nun Leistungszusammenstellungen mit den  

richti gen Materialnummern und Preisen aus 

SAP in Lovion erstellt werden können. 







Die Mainzer Netze GmbH als hundertpro-

zenti ge Tochter der Mainzer Stadtwer-

ke AG betreibt Strom- und Erdgasnetze 

in Mainz und der Region. Darüber hinaus wer-

den rund 250.000 Bürger mit Trinkwasser aus 

drei Wasserwerken versorgt. Weitere Dienst-

leistungen reichen von Angeboten im Bereich 

der Straßenbeleuchtung, der 

Kommunikati ons- und Sicher-

heitstechnik bis hin zu Betriebs-

führungen technischer Anlagen. Bild: Dynamisch topologisch eingefärbter Druckzonenplan Bild: Mobile Netzwerkverfolgung zur Abschieberung vor Ort

Bild: Beauskunft ung der GIS-Daten aus SISNET in Lovion VIEW
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Mainzer Netze GmbH

Frank Birmes

Leiter Netzmanagement Gas/Wasser

frank.birmes@mainzer-netze.de

Baumaßnahmenverwaltung mit 
Schnitt stellen zu SISNET und SAP 

Einführung Lovion BIS

Die Mainzer Netze haben eine intensive Test-

phase für die Schnitt stelle zur Übertragung 

der GIS-Daten aus SISNET von Bentley nach 

Lovion durchgeführt. Dabei stand die 1:1-Dar-

stellung wie in SISNET sowie die prakti kable 

Datenaktualisierung im Fokus. Aktuell nutzen 

rund 200 User Lovion VIEW im Windows Client 

und demnächst 100 User die Lovion APP auf 

Smartphones und Tablets. Dann haben die An-

wender stets alle Betriebsmitt eldaten sowohl 

offl  ine als auch online im Zugriff  und können to-

pologische Netzanalysen im Felde durchführen.



Bild von links: 

Klaus Jütt ner, 

Carmen Schmidt, 

Frank Birmes, 

Katharina Koob, 

Markus Schambach, 

Tobias StahnBild: Baumaßnahmenverwaltung mit Lovion PROJECT

Bild: Planungsobjekte zur Zeichnungserstellung in Lovion DESIGN
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Ausblick

Momentan bauen die Mainzer Netze ein ge-

meinsames Asset Management mit einer ge-

meinsamen internen Spartenkoordinierung 

weiter aus. In diesem Zuge soll auch die SAP-

Schnitt stelle erweitert und die Kosten- bzw. 

Projektverknüpfungen zwischen Lovion PRO-

JECT und SAP verfeinert werden. Mit dem 

weiteren Ausbau von Lovion INVEST soll auch 

die Mitt el- und Langfristplanung über einen 

Maßnahmenspeicher umgesetzt werden, so 

dass ein effi  zientes Controlling mit besseren 

Steuerungsmöglichkeiten von Baumaßnahmen 

möglich wird.

Baumaßnahmenverwaltung

Für die interne Koordinierung von Baumaß-

nahmen und die Terminverwaltung sowie zur 

Berichtsdokumentati on ist Lovion PROJECT in 

Verbindung mit Lovion DESIGN zur Planungs-

erstellung eingeführt worden. Über die Schnitt -

stellen zu SISNET und die Schnitt stelle zu SAP 

bekommen die Anwender alle Informati onen 

zu einer Maßnahme „mundgerecht serviert“. 

Darüber hinaus unterstützt Lovion INVEST im 

Bereich der Wirtschaft splanung, so dass auch 

unterjährig die aktuell gebuchten Ist-Kosten 

und das Obligo pro Kostenstelle angezeigt und 

verglichen werden können.



Für die Instandhaltung in Kraft werksanla-

gen der Stadtwerke Leipzig GmbH wurde 

ein System zur Umsetzung des Instandhal-

tungsmanagements mit Planungsfunkti onen 

und Integrati on zu SAP gesucht. Lovion konnte 

sich aufgrund der technologischen Eigenschaf-

ten und der Modernität der Lösung sowie der 

guten Integrierbarkeit in die vor-

handene Systemlandschaft  und 

des hohen Standardisierungs-

grads durchsetzen.  Bild: Dokumentati on eines Dampfk essels in einer Kraft werksanlage

Bild: Lösungsbereiche und Komponenten
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Stadtwerke Leipzig GmbH

Ralf Reichelt (Erzeugung)

ralf.reichelt@L.de

Kay Multhaupt (IT)

kay.multhaupt@L.de

Projektsteuerung und IH-Management
für Kraft werksanlagen

Kraft werkskennzeichnungssystem

Grundlage für die Lösung ist ein am VGB Re-

gelwerk orienti ertes Grundmodell für die Ab-

bildung der Anlagenstruktur. Hierbei werden 

die Anlagen standortbezogen in Hinblick auf 

die in ihnen enthaltenen Gesamtanlagen, Sys-

teme und Aggregate in Lovion dokumenti ert. 

Systeme sind durch die Vorgaben des VGB für 

die Abbildung der Instandhaltungsprozesse 

durch Funkti onshaupt- und -nebengruppen 

und Aggregate durch Aggregathaupt- und -ne-

bengruppen klassifi ziert. 

Dokumentati on

An den KKS der Anlagen, Systeme und Aggre-

gate werden nach dem aktuell gülti gen Doku-

mentenartklassenschlüssel (DCC) der Techni-

sche Bereich, die Dokumentenhauptklasse und 

die Dokumentenart und -typ gekennzeichnet. 

Für die am DCC orienti erte Umsetzung der KKS 

Struktur wurden die Dokumente vollständig 

nach Lovion DOCUMENTS überführt. Zusätz-

lich sind die R&I-Schemata grafi sch in den KKS 

Anlagenbestand integriert.



Bild von links:

Ralf Reichelt 

(Erzeugung),

Juliane Gulich 

(DNV GL), 

Kay Multhaupt (IT), 

Alexander Dworrak 

(ITS), 

Hoang Lam Vu (ITS)Bild: Arbeitsvorbereitung für die Sti llstandsplanung

Bild: Schichtbuch mit Meldungssystem in Lovion BIS
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Schichtbuch

Alle Maßnahmen und Vorkommnisse an einer 

Anlage werden im Lovion Schichtbuch gehal-

ten. Das beginnt mit einer dokumenti erten 

Schichtübergabe und -übernahme durch den 

Schichtleiter des jeweiligen Standortes. Zu-

sätzlich verfügt das Lovion Schichtbuch über 

die Möglichkeit, zu Mängeln Prüfb efunde zu 

erstellen. Diese sind Basis für die Befundbe-

wertung, Nachprüfungen und den Instandset-

zungsprozess. Für die lückenlose Verfolgung 

von Ereignissen können schichtübergreifend 

Anmerkungen mitt els Lovion MESSAGE sys-

temweit als Nachricht versendet werden.

Maßnahmenplanung

Mit Lovion PROJECT werden die Maßnahmen 

zugeschnitt en auf den fachlichen Rahmen der 

Technik, die in Erzeugeranlagen zum Einsatz 

kommt, wie Kesseltechnik, Maschinentechnik, 

Brennstoff aufb ereitung, Nebenanlagen etc., 

beschrieben und im Hinblick auf ihre Aufga-

benstellung, die zeitlichen Zielsetzungen und 

die Verantwortlichkeiten geplant. Die Maßnah-

menarten besti mmen, ob es sich um Inspek-

ti ons- bzw. Wartungsarbeiten handelt oder ob 

die Maßnahme eine wiederkehrende Prüfung, 

wie z.B. eine innere Kesselüberprüfung oder 

eine Instandsetzung, beschreibt.

IH-Planung / Sti llstandsplanung

Mitt els Gantt -Darstellung wird das Projekt in 

seiner Struktur visualisiert. Die voraussichtli-

chen Kosten werden erfasst und gegen die in 

Lovion INVEST abgebildeten Jahresbudgets ge-

spiegelt, so dass ein aus der Planung und aus 

der Ist-Situati on resulti erender dynamischer 

Kostenüberblick erstellt werden kann. Durch 

die KKS-scharfe Abbildung der Teilmaßnahmen 

ist zusätzlich das standort- bzw. anlagenbezo-

gene Kostencontrolling gewährleistet. 

Instandhaltung

Im Bereich der Instandhaltung bietet Lovion 

eine KKS-bezogene Planung der Fälligkeiten der 

einzelnen Aufgabenarten an. Die KKS Objekte 

lassen sich hierbei typisiert in die Planung auf-

nehmen. Sie steuern so per eingestellter Regel, 

in welchen Zeiträumen welche Prüft äti gkeiten 

durchgeführt werden müssen. Zusätzlich kön-

nen zustandsbedingt auch vom Standard ab-

weichende Zyklen und Fälligkeiten für die un-

terschiedlichen Prüfungen hinterlegt werden. 



Ausgangssituation

Die Energienetze Bayern nutzt bislang für die 

Dokumentation der Stamm- und Bewegungs-

daten für Gasanlagen eine Eigenentwicklung. 

Diese Lösung sollte durch ein zukunftssicheres 

System mit einer stabilen sowie gesicherten 

und verschlüsselten Daten-Synchronisation 

zu den mobilen Geräten abgelöst werden, so 

dass alle Informationen zentral in einer Daten-

bank vorliegen und somit die Auswertung und 

Erstellung von Berichten datenbankgestützt 

erfolgen kann. Darüber hinaus gab es auch die 

Anforderung, zusätzlich die in den Gasanlagen 

verbauten SIM-Karten verwalten zu können.

Umsetzung

Da die Energienetze Bayern Lovion VIEW be-

reits seit einigen Jahren nutzt, die Mitarbeiter 

die benutzerfreundliche Oberfläche und Bedie-

nung sehr schätzen und bereits auf die Gasan-

lagen in Lovion ASSET zugreifen können, sollte 

nun auch der Prozess und die Dokumentation 

der Prüfung und Eichung von Mengenumwer-

tern mit Lovion umgesetzt werden.

Die Energienetze Bayern GmbH & Co. 

KG (Energienetze Bayern) mit Sitz in 

München versorgt im Süden von Bay-

ern ca. 290 Gemeinden mit Erdgas. Um die An-

forderungen aus dem Mess- und Eichgesetz zu 

erfüllen, wurde Lovion für die Verwaltung der 

Stammdaten zu den Gasanlagen und für Inbe-

triebnahme, Gerätewechsel und 

Prüfung/Eichung der eingebau-

ten Mengenumwerter und Zu-

satzgeräte eingeführt. Bild: Umgesetzte Aufgabenarten und Berichte in Lovion für Gasanlagen

Bild: Datenmodell in Lovion ASSET zur Abbildung von Gasanlagen
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Energienetze Bayern GmbH & Co. KG

Smaik Braun

Netzdokumentation und Technik

smaik.braun@energienetze-bayern.de

Abbildung der Zähler-Mengen- 
umwerter-Prüfung in Gasanlagen



Bild von links:  

Smaik Braun, 

Magdalena Madl, 

Josef Hart

Es fehlt: 

Benjamin Scheff ert

Bild: Eichung eines Mengenumwerters in einer Gasdruckregel- und Messanlage

Bild: Datenmodell der GDRM-Anlage in Lovion ASSET mit Verwaltung der SIM-Karten

SIM-Kartenverwaltung

Innerhalb des Datenmodells von Lovion ASSET 

lassen sich neben der allgemeinen Lagerver-

waltung auch die verbauten Modems mit den 

SIM-Karten dokumenti eren. Somit liegen nun 

alle technischen Daten zu den Gasanlagen in 

einem System vor. Nachdem die Gerätedaten 

aus dem Alt-System vollständig übernommen 

sowie alle Aufgabenarten digital umgesetzt 

wurden, erfolgt nun die Planung, Durchfüh-

rung und Dokumentati on komplett  in Lovion. 

Änderungen aus den verschiedenen Prozessen 

stehen jetzt zeitnah jedem Nutzer bereit.

Eichung der Mengenumwerter

Bei der Eichung und Prüfung der Mengenum-

werter werden die Ergebnisse aus dem Mess-

koff er mit den angezeigten Werten aus dem 

Mengenumwerter verglichen. Dazu werden die 

Messwerte (Gasdruck, barometrischer Druck 

und Gastemperatur) des geeichten Messgerätes 

in Lovion gepfl egt und die Soll-Werte (Z-Zahl, 

K-Zahl) berechnet. Diese Soll-Werte dienen 

zum Vergleich mit den Ist-Werten des Mengen-

umwerters. Aus resulti erenden Abweichungen 

wird der Fehler berechnet und als Zustandswert 

beim Mengenumwerter gespeichert.
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Einleitung

Nachdem Lovion bereits für eine Vielzahl der 

technischen Prozesse erfolgreich bei der Stadt-

werke Gießen AG genutzt wird, sollen mit die-

ser Lösung auch die technischen Abläufe im 

Mess- und Zählerwesen digitalisiert werden.  

Zählerprozesse

Mit den Lovion Modulen WORK, DISPATCH 

und der TASK APP werden dabei folgende Ge-

schäft sprozesse umgesetzt:

Prozess Turnuswechsel

• Erstellen der Turnuswechselliste

• Inkl. Sti chprobenverfahren

Prozess Ablesung

• Turnusablesung

• Außerordentliche Ablesung

• Überprüfung von Ablesungen 

• Datenfernübertragungen (DFÜ)

Prozesse Servicemeldungen

• Ausbau

• Umbau

• Zählersetzung

• Zählerstörungen.

Die Stadtwerke Gießen AG planen die 

Prozesssteuerung im Mess- und Zäh-

lerwesen mit Lovion zu digitalisieren, 

so dass dann alle Geschäft sprozesse im Bereich 

Zählerwesen mit Hilfe von Tablets umgesetzt 

werden können. Dabei sollen die Mitarbeiter 

zukünft ig die Geräte-Sensorik nutzen und ne-

ben dem Barcode-Scanner auch 

die in Lovion integrierte Zähler-

standserfassung von pixolus nut-

zen. Bild: Aufgabenübersicht mit raumbezogener Darstellung der Zähler-Turnuswechsel

Bild: Auft ragspakete zum Zählerwechsel im Gantt -Diagramm von Lovion DISPATCH
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Stadtwerke Gießen AG

David Gauß

Metering-Services

dgauss@stadtwerke-giessen.de

Digitalisierung der Prozesssteuerung 
im Mess- und Zählerwesen mit Lovion



Mobile Bearbeitung

Die mobile Bearbeitung auf dem Tablet erfolgt 

zunächst mit Einsatz des Barcode-Scanners. 

Damit wird die Zählernummer übernommen. 

Danach kann der Monteur mit Hilfe der auto-

mati schen Zählerstandserfassung von pixolus 

den Zählerstand übertragen. Ein Foto des Zäh-

lers wird ebenfalls automati sch als Dokument 

an der Aufgabe hinterlegt.

Workfl ow mit SAP

Im ersten Schritt  werden aus den SAP Servi-

cemeldungen automati sch Lovion Aufgaben 

erzeugt. Diese können dann in der Arbeitsvor-

bereitung mit Hilfe von Lovion DISPATCH als 

Tagespaket den Monteuren zugewiesen und 

terminiert wedren. Die Aufgabenpakete wer-

den schließlich auf die Geräte der Monteure 

übertragen und dort mobil bearbeitet.

Bild: 

Vortrag von 

David Gauß

auf den Lovion

Betriebsführungstagen

25.-27.09.2018 im 

Technikmuseum 

SinsheimBild: Checkliste in der Lovion TASK APP zum Zählerwechsel

Bild:  Automati sche Zählerstands-
  erfassung mit pixolus

Bild: Scannen des Barcodes
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Automati sche Zählerstandserfassung

Die automati sche Zählerstandserfassung von 

pixulos ist für die unterschiedlichen Zählerty-

pen bzw. Rollenmagazine kalibriert worden, 

um einen bestmöglichen Automati sierungs-

grad zu erreichen. Nur bei ganz schlechten 

Lichtverhältnissen oder sehr verkratzten Zäh-

lergehäusen muss der Zählerstand noch ma-

nuell eingegeben werden. Ansonsten wird er 

vollautomati sch übertragen und das zugehöri-

ge Foto dient bei eventuellen Rückfragen der 

Kunden als Nachweis für den abgelesenen Zäh-

lerstand. Dieses Foto wird zurückgemeldet und 

dauerhaft  gespeichert. 

Rückmeldung nach SAP

Nachdem der Monteur alle Daten zum Zäh-

lerwechsel auf seinem Tablet offl  ine im Keller 

erfasst hat, kann er diese Daten dann bei ent-

sprechendem UMTS-Empfang direkt an den 

Innendienst zurückmelden. Dabei lässt sich 

in Abhängigkeit der zu verfügungstehenden 

Bandbreite die Rückmeldung in Bezug auf die 

Zählerdaten und die zugehörigen Fotos auft ei-

len, so dass der Vorgang auch im Innendienst  

kompletti  ert werden kann. Nach Prüfung der 

Daten erfolgt entweder eine Nachbesserung in 

Lovion oder die Daten werden als Servicemel-

dung nach SAP zurückgemeldet. 



Aufgaben der Netzleitstelle

Die Querverbund-Netzleitstelle der SWK ist 

rund um die Uhr besetzt und leistet neben 

der Netzüberwachung und Störungsannah-

me für alle Sparten auch Täti gkeiten bei 

der Bezugsopti mierung und -überwachung 

Strom und Gas sowie die Betriebsführung 

in Kaiserslautern und der Region West-

pfalz. Dazu hat die Querverbund-Netzleit-

stelle auch noch das Störungsmanagement 

für weitere Stadtwerke und Gemeinden als 

Dienstleistung übernommen.

Einführung einer neuen Lösung

Aufgrund der gesti egenen Anforderungen 

suchte die SWK eine Störmanagement-

Lösung, die die Vorgaben für die Koordi-

nati on des Entstörungsdienstes in einem 

System vereinte und auch alle Vorgaben 

des DVGW, BDEW, AGFW und der Bundes-

netzagentur an das Berichtswesen erfüllte. 

Auf Basis einer Ausschreibung entschied 

sich die SWK zur Einführung von Lovion 

OUTAGE.

Die SWK Stadtwerke Kaiserslautern Ver-

sorgungs-AG (SWK) versorgt die Stadt 

Kaiserslautern und einige umliegende 

Gemeinden mit Energie und Wasser. Die SWK 

betreibt eine Querverbund-Netzleitstelle und 

hat nun Lovion OUTAGE als zentrales Störungs-

managementsystem eingeführt. Damit werden 

alle Störungen für mehrere Man-

danten erfasst und mandanten-

weise die gesetzlich vorgeschrie-

benen Störungsberichte erstellt. Bild: Erfassung von Informati onen zu einer Störung in Lovion OUTAGE
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SWK Stw. Kaiserslautern Versorgungs-AG 

Nelia Schneider

Netzleit- / Prognosesysteme

nelia.schneider@swk-kl.de

Einführung eines Störungsmanage-
ments für mehrere Mandanten

Erfassung der Störungen

Die Erfassung der Störmeldungen erfolgt über 

ein Auswahlmenü, in dem die Sparte oder die 

jeweilige Gemeinde oder die Tochtergesell-

schaft  ausgewählt werden können.

E-Mail mit Offi  ce-Reporti ng-Bericht

Um Informati onen zu Störungen den betroff e-

nen Gemeinden mit einen Klick verfügbar zu 

machen, kann eine E-Mail mit angehängtem 

PDF-Dokument erzeugt und verschickt werden.



Bild von links: 

Bernd Bohn,

Nelia Schneider, 

Andreas Brandt,

Gerhard Bleich, 

Jürgen Herzer,

Marti n Baumann Bild: Auswahl der Sparten und Mandanten

Bild: Auswahl der Bereitschaft smitarbeiter Bild: Vordefi nierte Dokumente zur Störung

Bild: Übersicht der Störmeldungen in Lovion OUTAGE
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Bereitschaft splan

Innerhalb von Lovion OUTAGE wird auch der 

Bereitschaft splan mit Schichtf ührer und Mon-

teur je Sparte verwaltet. Bei der Weiterleitung 

einer Störmeldung bekommt der Mitarbeiter 

in der Leitstelle somit direkt den Diensthaben-

den im Menü zur Auswahl angezeigt.

Zugehörige Dokumente

Um die Dauer der Störbearbeitung zu verkür-

zen, wurden alle wichti gen Dokumente in der 

Oberfl äche verfügbar gemacht, so dass eine 

schnelle und korrekte Störungsmeldungserfas-

sung unterstützt wird u.a. auch mit Checklisten 

für defi nierte Störungen (z.B. Gasgeruch). 

Fazit

Die Mitarbeiter in der Leitstelle können somit 

nun schnell die zugehörigen Störungsinforma-

ti onen einsehen und die Koordinati on der Ruf-

bereitschaft  einleiten. Alle Störungsdaten lie-

gen mandantenweise erfasst in einem sicheren 

Datenbanksystem vor, so dass alle dazugehöri-

ge Stati sti kdaten direkt in Lovion OUTAGE ana-

lysiert werden können. Darüber hinaus lassen 

sich für jeden Mandanten die gesetzlich vor-

geschriebenen Berichte automati sch erstellen.



Die Stadtwerke Velbert GmbH als mit-

telständisches Querverbundunter-

nehmen hat mit Hilfe eines Beraters 

eine Ausschreibung für ein standardisiertes 

Betriebsführungssystem durchgeführt und 

sich für die Einführung des Lovion BIS ent-

schieden. Ausschlaggebend war dabei u.a., 

dass Lovion VIEW bereits seit 

einigen Jahren für die Auskunft  

und Lovion DESIGN für die Pla-

nung erfolgreich genutzt werden. Bild: Lovion BIS in Velbert
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Stadtwerke Velbert GmbH

Christoph Bokler

Abt. Leiter Planung/Bau und HA

cbokler@stwvelbert.de

Einführung eines standardisierten 
Betriebsführungssystems

Ausgangssituation

Bislang wurden die Wartungsaufträge bei den 

Stadtwerken Velbert in SAP PM manuell mit 

Zeiten & Material auf Sammelaufträge ge-

bucht. Die Checklisten und Protokolle wurden 

nur in Papierform vor Ort ausgefüllt und die 

Dokumentation der Tätigkeiten überwiegend 

mit Excel-Sheets bzw. in Access-DB durchge-

führt. Die Zuweisung der Wartungsaufgaben 

erfolgte durch die Werkstattleiter ohne Dispo-

sitionstafel und die Verwaltung der Baumaß-

nahmen in einer Access-DB mit den Investiti-

onsaufträgen in SAP PM. 

Projektziele

Mit der Einführung eines neuen Betriebsfüh-

rungssystems sollte die Funktionen der Access-

DB „Verwaltung von Baumaßnahmen“ sowie 

die Wartungs- und Instandhaltungsprozesse 

umgesetzt werden. Dabei stand auch eine zen-

trale Sicht auf die Betriebsmittel mit zugehö-

rigen Standard-Schnittstellen zum Smallworld 

GIS und SAP im Vordergrund. In der Arbeitsvor-

bereitung sollte eine durchgängige Disposition 

von Tätigkeiten erreicht werden, um so die 

schwankende Auslastung der

Werkstätten auszugleichen.

Agile Projektumsetzung

Die Implementierung des WFM-Systems er-

folgt agil nach folgenden Themenbereichen:

• Prozess Wartung & Instandhaltung 

• Prozess Störungsmanagement

• Prozess Planung & Bau + Hausanschluss

• Prozess Disposition & Material.



Bild von links: 

Mirco Schiffl  er (ITS), 

Christoph Bokler,

Markus Fandler,

Sascha Kriewel (ITS),

Jakob Kroon (ITS),

Matvej Levin (ITS)Bild: Instandhaltungsaufgabe mit digitaler Checkliste zur Gas Ausbläserkontrolle

Bild: Digitale Checkliste zur Gas Niederdruck-Armaturenwartung
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Wartung und Instandhaltung

Die Einführung der Module Lovion WORK und 

TASK geschah zunächst in der Sparte Gas. Da-

bei profi ti erten die Stadtwerke Velbert von der 

im Lovion Arbeitskreis Netzbetrieb gemeinsam 

mit den Anwendern erarbeiteten Aufgabenbi-

bliothek für Standardaufgaben. Diese Biblio-

thek umfasst derzeit über 300 Aufgabenarten 

und ist an die Vorgaben des DVGW und des 

VDE bzw. BDEW, AGFW und DWA angelehnt. 

Die Stadtwerke Velbert konnten die jeweiligen 

Aufgaben aus dieser Bibliothek einlesen und 

auf dieser Basis noch einige Ergänzungen und 

Namensanpassungen vornehmen.

Schnitt stellen

Neben der bereits vorhandenen Schnitt stelle 

zum Smallworld GIS sollte auch die Verbin-

dung zur kaufmännischen Seite Richtung SAP 

umgesetzt werden. Dazu führten die Stadt-

werke Velbert die zerti fi zierte Standard-SAP-

Schnitt stelle Lovion ERP CONNECT ein. Im ers-

ten Schritt  wurden so die für den technischen 

Prozess notwendigen Informati onen zu den 

Technischen Plätzen (TP) und Equipments (EQ) 

übernommen. Auch die Zeitrückmeldung auf 

SAP Auft rägen und die Übertragung der aktu-

ellen Ist-Kosten zu Baumaßnahmen wird über 

diese Schnitt stelle umgesetzt.



Ausgangssituati on

Die SWMR und der DBM als städti scher Ei-

genbetrieb mit den Aufgaben Kanalbetrieb, 

Gewässer- und Straßenunterhaltung, Stadt-

reinigung nutzen bislang einzelne technische 

Insellösungen und haben einen hohen Anteil 

analoger Arbeitsprozesse. Diese Situati on soll 

durch die Einführung eines sparten- und un-

ternehmensübergreifenden technischen Infor-

mati onssystems für beide Unternehmen opti -

miert werden. 

Die Stadtwerke Marburg GmbH (SWMR) 

und der Dienstleistungsbetrieb Mar-

burg (DBM) haben sich nach einer in-

tensiven Marktanalyse mit Hilfe eines Beraters 

zur Digitalisierung der technischen Geschäft s-

prozesse mit dem Lovion BIS entschieden. Da-

bei stand vor allem der Aspekt im Vordergrund, 

ein praxiserprobtes, ausgereift es 

Standardsystem für alle techni-

schen Prozesse in allen Sparten 

zu nutzen. Bild: Auskunft sanwendung Lovion VIEWBild: Systemübersicht der bestellten Soft waremodule
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Stadtwerke Marburg GmbH

Monika Kött er

Projektleiterin

monika.koett er@swmr.de

Einführung eines Betriebsführungs-
systems mit Anbindung Wilken

Prozesse

Wartung

Instandhaltung

Entstörung

Hausanschlusswesen

Planung

Bau

Sparten

Strom, Bel., LWL

Gas

Wasser

Wärmeversorgung

Abwasser

Facility Management

Systemintegrati on

Ein wichti ger Aspekt bei der Digitalisierung 

der Geschäft sprozesse ist die Einbindung der 

vorhandenen Systeme. Hier ist die neu ent-

wickelte Schnitt stelle zum kaufmännischen 

System Wilken zu nennen. Mit dieser Integra-

ti onsplattf  orm werden die für die technischen 

Prozesse interessanten Daten zu Auft rägen, 

Rechnungen, Bestellungen, Personalstamm 

und Materialbestand innerhalb von Lovion 

verfügbar gemacht.

Projektumfang

Das Projekt umfasst mehrere Geschäft sprozes-

se, die mit Lovion digitalisiert werden sollen. 

Insgesamt geht es um folgende Bereiche:



Bild: Beleuchtungsanwendung mit Brennstelle, Leuchten und Masten inkl. IH-Aufgaben

Bild: Übersicht der Vorgänge innerhalb der Schnitt stelle zum System Wilken

Aktueller Projektstand

Nachdem die Schnitt stelle zum Smallworld GIS 

eingerichtet wurde, begann die Datenüber-

nahme der Stromanlagen-Daten aus Envistor 

sowie die Übernahme der Beleuchtungsdaten 

aus Strada-Lux. Auf dieser Basis wurden dann 

die Module Lovion WORK und TASK für die Be-

leuchtungswartung und aktuell die Instandhal-

tungs-Aufgaben im Strom-Bereich eingerichtet. 

Parallel wurde auch das Störungsmanagement 

in Lovion OUTAGE umgesetzt. In den nächsten 

Schritt en werden der Hausanschlussprozess 

sowie die Materialwirtschaft  und Dispositi on 

in Lovion angegangen.

38      39

Bild von links:  

Stephan Mroß          

(Abteilungsleiter 

Strom-/Datennetze/

Verbundwarte)

Frank Gombert        

(Teamleiter Bau/       

Betrieb Stromnetze)

Monika Kött er          

(Projektleiterin)

Ausblick

Nachdem sich die ersten Projektschritt e auf die 

Sparte Strom und den Aufb au der bidirekti ona-

len Schnitt stellen zum Smallworld GIS, Wilken 

und MS Offi  ce fokussiert haben, werden in den 

nächsten zwei Jahren die technischen Prozesse 

auch in den Rohrnetzsparten Gas und Wasser 

sowie in der Fernwärme in Lovion umgesetzt. 

Parallel soll dann mit der Anbindung des Dienst-

leistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM) ggf. 

auch der Kanalbetrieb digitalisiert werden. Da-

rüber hinaus ist es geplant, den LWL-Ausbau in 

Lovion zu organisieren und zu verwalten und 

das Facility Management in Lovion abzubilden.



Die Energie Waldeck-Frankenberg GmbH 

(EWF) liefert im Landkreis Waldeck-

Frankenberg und in den umliegenden 

Städten und Gemeinden Strom, Erdgas, Wärme 

und Wasser an mehr als 90.000 Haushalte. Im 

Zuge eines Projektes zur Standardisierung der 

Prozesse und Anwendungen im technischen 

Bereich hat die EWF das Lovion 

BIS als Betriebsführungssystem 

integriert in die bestehende IT-

Landschaft  eingeführt. Bild: Lovion VIEW Anwendung bei der EWF
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Energie Waldeck-Frankenberg GmbH

Alexander Iske 

Abt. Leiter IT-Prozessentwicklung 

alexander.iske@ewf.de

Standardisierung der Prozesse und An-
wendungen im technischen Bereich

Ausgangssituati on

Im technischen Bereich der EWF wurde in den 

letzten 20 Jahren eine heterogene Systemland-

schaft  aufgebaut, die geprägt von Eigenent-

wicklungen und Dritt anbietersystemen war. 

Dies führte zu einem hohen Pfl egeaufwand. 

Die vorhandenen Anwendungen waren wenig 

fl exibel und konnten bei Mitarbeiterbewegun-

gen und organisatorischen Änderungen nur 

schwer bzw. sehr aufwändig nachgeführt wer-

den, so dass sich pro Sparte eine eigene Welt 

etablierte.

Projektziele

Im Zuge der Standardisierung der Prozesse und 

Anwendungen im technischen Bereich wurden 

die vorhandenen Insellösungen mit den vielen 

spezialisierten Anwendungen durch das Lovi-

on BIS als Gesamtsystem abgelöst und in die 

bestehende Systemlandschaft  integriert. Die 

Datenerfassung erfolgt nun entlang der Ge-

schäft sprozesse, womit Transparenz in die Ab-

läufe einzieht und ein Kosten- und Aufwands-

controlling einfacher durchzuführen ist.

Schnitt stellen

Zur Umsetzung der technischen Prozesse holt 

sich das Lovion BIS die notwendigen Prozess-

daten aus ESRI und SAP. Zu beiden Systemen 

sind Standard-Schnitt stellen vorhanden, so 

dass die Einführung mit überschaubarem Auf-

wand realisiert werden konnte.

Entscheidung pro Lovion

Die Entscheidung zur Einführung des Lovion  

BIS hatt e mehrere Gründe. Neben der vollstän-

dig Offl  ine-Fähigkeit des Systems sprach auch 

das benutzerfreundliche Design und Handling 

mit vollständiger Kartenintegrati on dafür. Lovi-

on passt gut in die EWF-Systemlandschaft .



Bild: Gasdruckregelanlage in Lovion ASSET bei der EWF

Bild: Gas-Anschluss mit Verbrauchsinformati onen aus SAP IS-U
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Zentrale Adressdatenbank

Im Zuge der Lovion Einführung sollte auch die 

Anforderung nach einer zentralen Adressda-

tenbank erfüllt werden. Dieser Wunsch stamm-

te aus der Zeit, in der die Hausanschlussprü-

fungen aus SAP getriggert wurden. Bislang war 

noch keine Datenbank für Netzanschlüsse in 

der Sparte Gas vorhanden, weshalb auch kei-

ne Verknüpfung zwischen kaufmännischer und 

technischer Welt hergestellt werden konnte. 

Dies wurde nun geändert und die Daten aus 

SAP für die technischen Prozesse hinzugezo-

gen, so dass sich nun die betroff enen Letztver-

baucher bei Störungen ermitt eln lassen. 

Bild von links:  

Sebasti an Kunze (ITS), 

Matt hias Fetsch 

(comapro GmbH), 

Andreas Clobes, 

Rainer Groß, 

Michael Werlich, 

Patrick Ott o, 

Dennis Bangert 

Es fehlt:

Alexander Iske

(alle EWF)

Hausdruckregler-Wechsel-Prozess

Neue Hausdruckregler werden bei Anliefe-

rung im Lager zunächst manuell mit der Seri-

ennummer erfasst und mit einem QR-Code 

versehen. Beim turnusmäßigen Wechsel des 

Hausdruckreglers oder ad-hoc vor Ort bei der 

Netzanschlussprüfung wird der QR-Code dann 

eingescannt und darüber das Betriebmitt el 

identi fi ziert. Im Anschluss erfolgt die Synchro-

nisierung und Validierung mit dem Bestand.

Denn es dürfen nur Hausdruckregler eingebaut 

werden, die gülti ge Seriennummern aufwei-

sen, die jeweils bei Anlieferung im Lager erfasst 

und eingescannt wurden.



Die Westsächsische Abwasserentsor-

gungs- und Dienstleistungsgesellschaft  

mbH (WAD) entsorgt als hundertpro-

zenti ges Tochterunternehmen des Abwasser-

zweckverbandes Lungwitztal-Steegenwiesen 

(AZV) in einem Territorium von ca. 360 km2 Ab-

wasser und Fäkalien von ca. 120.000 Einwoh-

nern in 18 Städten und Gemein-

den des Landkreises Zwickau 

und des Erzgebirgskreises mit 

einem Kanalnetz von ca. 850 km. Bild: Sicht auf einen Abwasserkunden (Entsorgungseinheit) mit allen Informati onen
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WAD GmbH

Jens Burkersrode

Geschäft sführer

burkersrode@ke-mitt eldeutschland.de

CRM in der Abwasserbeseiti gung als 
einheitliche Sicht auf den Kunden 

Projektziele

Die WAD war auf der Suche nach einem ein-

heitlichen Betriebsinformati onssystem (BIS), 

das die vorhandene Fremdsysteme integrie-

ren sollte. Die technischen Mitarbeiter vor Ort 

sollten die notwendigen Daten ohne speziel-

len Bereitstellungsprozess erhalten und diese 

im Arbeitsprozess ohne Datennachbearbei-

tung verwalten. Dabei waren die Stamm- und 

Bewegungsdaten getrennt zu halten. Der An-

wender sollte eine vollständige Sicht auf den 

Abwasserkunden ohne Systembrüche erhal-

ten.

Gründe für die Einführung von Lovion

Die Entscheidung für Lovion viel aufgrund der 

Integrati onsfähigkeit von Fremdsystemen, der 

Unabhängigkeit von spezifi schen GI-Systemen, 

der Off enheit bei Datenausgaben für Stati sti -

ken, der Anpassungsfähigkeit für temporäre 

Aufgaben und neue Anforderungen, des stark 

konfi gurierbaren Auft ragsmanagements als 

Kern der Prozessorganisati on und letztlich der 

On- und Offl  ine-Fähigkeit des Systems.



Bild von links: 

Brit Bonitz, 

Anja Bräuti gam, 

Michael Sörgel, 

Mario Mensinger, 

Bert Hermsdorf 

(alle WAD), 

Ralf Stoll (ITS)

Es fehlt: 

Jens Burkersrode 

(WAD)Bild: Aufgabenübersicht in Lovion WORK

Bild: Aufgabenbearbeitung in Lovion TASK
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Lovion im Tagesgeschäft 

Damit die Datenbestände nicht mehr weiter 

auseinanderlaufen, wurde von der WAD fest-

gelegt, dass es keine Datenänderung mehr 

ohne kaufmännischen Auft rag geben darf. 

Durch die geschaff ene Trennung der kaufmän-

nischen und technische Sachdaten gibt es nun 

nur noch einen Übergabepunkt, an dem die 

Übergabe der Abrechnungsdaten mit der Ver-

brauchsstelle, dem Zeitbezug, dem Tarif und 

der Menge erfolgt. Alle Datenbestände wer-

den in Lovion historisiert, so dass ihr jeweiliger 

Stand als Basis für die weitere Harmonisierung 

herangezogen werden kann.

Objektmodell

Das Objektmodell wird in einer einheitlichen 

Umgebung innerhalb von Lovion abgebildet. 

Über die Anbindung von Fremdsystemen wer-

den die kaufmännischen Daten aus kVASy und 

die GIS-Daten aus CAIGOS inkl. der ALKIS-Da-

ten in Lovion über Fremdschlüsselbeziehun-

gen zusammengehalten. Innerhalb von Lovion 

werden dann die Daten zum Indirekteinlei-

terkataster, Kleinkläranlagenkataster, Aufga-

benmanagement, Kataster sonsti ger Anlagen, 

Einleitstellen, Gewässern, Ansprechpartnern 

nach Funkti onen, Kläranlageneinleitstellen und 

Mischwasserbehandlungsanlagen ergänzt.



Die Fachtagung
Auf der Veranstaltung erfahren Sie mehr über die naht-
lose Abwicklung der technischen und kaufmännischen 
Prozesse bei Netzbetreibern. Im Mittelpunkt steht dabei 
die Lovion Plattform als Betriebsmittelinformationssystem 
mit einer einheitlichen Bedienoberfläche.

Veranstaltungsort
Auto- & Technikmuseum
Eberhard-Layher-Straße 1
74889 Sinsheim

Interessante Fachvorträge

Schulungen & Workshops

Rahmenprogramm

Frank Pölking Erik Schütz

Andreas Klocke Jonas Reinefeld Monika Kötter

Christoph Bokler Alexander Iske Kay Multhaupt Smaik Braun

David Gauß Nelia Schneider Dietmar Strugholz Frank Höller

Frank Bürger

Peter Schmidt

Frank Birmes Jens Burkersrode Ingo Kropp

Dr. Martin Scheu Ludger Rieger Uwe Jordan

Oliver Korreck Timo Grünhoff

Ingo Pfuhle

3D-Film IMAX
Tag 1 - Dienstag

Kickerturnier
Tag 1 - Dienstag

Abendessen im Schloss
Tag 2 - Mittwoch

Museumsführung
Tag 1 - Dienstag

Exponate

Exponate

Exponate

Exponate

Exponate
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Lovion Arbeitsplätze

Basistechnologie

Webtechnologie

Internetplanauskunft

Netzanschlussportal

Netzanschluss

Netzbau

Anlagenverwaltung

Work Management

Zählerwesen

Störungsmanagement

Netzführung

Asset Management

Dokumentenverwaltung

Integration

Vermessungsworkflow

Vermessungsapp

Externe Aussteller
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BTC

3S Consult

Sewerin

3S Antriebe

BIL

Honds

Infrest

ISP

Smallcases

ITS Digital

ITS System

ITS Service

ITS Service

Acturion

PWA Electronic

181920

Fachtagung
für Netzbetreiber

Lovion
Betriebsführungstage 2018

Auto- & Technikmuseum Sinsheim
Standplan unserer Fachtagung und Hausmesse

Ausklang
Rahmenprogramm

Unternehmen & Referenten
Unsere Kunden berichten.
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29.09. - 01.10.
Aschaffenburg

2020

Save the 

date!
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